
  
 
 

 
 

 
 
 

Offener Brief  

Menschen schützen – Aufnahmeregelung für geflohene 
Verwandte verlängern! 

 

9. Dezember 2024 

 

Sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister Wegner, 
sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Giffey, 
sehr geehrter Herr Finanzsenator Evers, 
sehr geehrte Frau Innensenatorin Spranger, 

mit großer Sorge nehmen wir zur Kenntnis, dass die Aufnahmeregelungen für geflohene 
Syrer*innen, Afghan*innen und Iraker*innen mit engen Verwandten in Berlin am 31.12.2024 
auszulaufen drohen und bislang nicht verlängert wurden1. Die Verlängerung liegt bereits seit 
Oktober diesen Jahres Senator Evers zur Zeichnung vor und die Zeit drängt. Im 
Koalitionsvertrag hat sich der Senat zu der Aufnahme von Schutzsuchenden und der 
Möglichkeit des Familiennachzugs bekannt. Diesen Worten müssen nun Taten folgen, damit 
Berliner*innen nicht in Angst um ihre Verwandten leben müssen. 

Seit vielen Jahren bietet die Aufnahmeregelung Berliner Familien die Möglichkeit, auf eigene 
Kosten geflohene Verwandte aus Kriegs- und Krisengebieten bei sich aufzunehmen. Ein 
Anspruch auf Unterbringung besteht nicht. Daher ist dies eine Möglichkeit selbst 
Verantwortung für gefährdete Verwandte zu übernehmen, sie bei sich aufzunehmen, sie zu 
versorgen und bei ihrem Start in ein sicheres Leben in Berlin zu begleiten. 

Angesichts der dramatischen Sicherheitslage insbesondere für Frauen und Minderheiten in 
Afghanistan2, der Ausweitung des Krieges in Syrien3 sowie die Verfolgung von Jesid*innen 
im Nordirak4 fürchten viele Berliner*innen mit Verwandten in den betroffenen Gebieten um 
das Leben ihrer Angehörigen. Dass in dieser gefährlichen Situation die Aufnahmeregelungen 
noch nicht verlängert wurden, ist nicht hinnehmbar.  

Darüber hinaus besteht Unsicherheit, was mit den laufenden Verfahren geschieht, in denen 
bis zum 31.12.2024 noch kein Visumsantrag gestellt werden konnte, u. a. da die Visastelle 
Syrien der Deutschen Botschaft in Beirut wegen des Libanonkrieges vorübergehend 
geschlossen ist. 

 
1 https://www.berlin.de/einwanderung/einreise/gefluechtete/artikel.872605.php 
2 https://www.dw.com/de/afghanistan-taliban-verbieten-frauen-das-sprechen/a-70058298 
3 https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/die-notlage-der-kurden-in-syrien-es-droht-eine-katastrophe-
12822905.html 
4 https://www.proasyl.de/news/rueckkehr-unmoeglich-im-irak-geraten-jesidinnen-zwischen-alle-fronten/ 
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Wir fordern, dass Finanzsenator Evers die Verlängerung der Aufnahmeregelungen 
unverzüglich zeichnet und diese dem Bundesministerium des Innern und für Heimat 
übermittelt werden, damit eine rechtzeitige Verlängerung zum 1.1.2025 sichergestellt 
ist. 

 

UNTERZEICHNENDE ORGANISATIONEN 
 

 
• Adopt a Revolution 
• AWO 
• BBZ — Beratungs- und Betreuungszentrum für junge Flüchtlinge und Migrant*innen 
• Berliner Netzwerk für besonders schutzbedürftige geflüchtete Menschen (BNS) 
• #DefundAssad 
• Flüchtlingspaten Syrien 
• Flüchtlingsrat Berlin 
• Kontakt- und Beratungsstelle für Flüchtlinge und Migrant_innen e.V. (KuB) 
• LeaveNoOneBehind 
• PRO ASYL Bundesweite Arbeitsgemeinschaft für Flüchtlinge e.V. 
• Sea-Eye 
• Sea-Watch 
• Seebrücke Berlin 
• #SyriaNotSafe 
• Wir packen’s an 
• XENION – Psychosoziale Hilfen für politisch Verfolgte e.V. 
• Yaar e.V. 
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